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Vorbemerkung. Dıe Namenslısten entstanden aQus dem Bedürfnis, eın ılfs-
mıttel für dıe historische Forschung Ü gewinnen. Sıe betreffen NUur dıe frü-
hen Unitäts-Anstalten auf deutschem oden, obwohl dıe soziologisch und
pädagogisch bedeutenden Ortsanstalten in Neuwıed, Gnadenberg, Königs-
feld und anderswo ZWAäaTlT vorbereıteten und zulıeferten, aber erst 1893 /94 Ju-
ristisch unıtätseigen wurden. Ebensowenig sınd dıe Anstalten ın Holland,
Dänemark, England und den Vereinigten Staaten berücksichtigt. Sıe be-
dürfen eiıner eiıgenen Untersuchung.

Dıe vorangestellten Bemerkungen wıederholen Bekanntes in verkürzter
Oorm und sollen DUr dıe Zusammenhänge verstehen helfen hne die Vor-
und Mitarbeit Von Bruder Heınz Burkhardt 1im Königsfelder Archıv ware dıe
Arbeıt nıcht möglıch SCWECSCH. Ich danke ıhm dafür

ach Zinzendorfs kurzlebiger ründung eines Adels-Pädagogiums ın
Herrnhut 17724 6S bestand NUur Von Aul richteten dıe Ortsgemeıunen
eigene Anstalten ein, denen dıe Eltern hre Kınder oft schon 1im Lebens-
Jahr, meıstens aber 1mM Lebensjahr übergaben. Jungen und Mädchen WUTl-

den in getrennlien Häusern CTZOBCH. Dıe Jüngsten nannte INan Armkın-
der<‚ solange s1e noch auf dem Arm werden mußten, oder >Engel-
chen<. Dıe Jungen hießen VO bıs 7z/u kE Lebensjahr >Knäbchen«, VO

bıs zu Lebensjahr >Knaben«<, danach >Jünglinge<, bıs s1e im
Lebensjahr als >ledige Brüder< in ıhr Chor aufgenommen wurden. Dıe ent-

Waisenhaus iın errnnu ()ktober HZ eigene Ortsanstalten In ersco
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sprechenden Bezeichnungen für dıe Mädchen kleine Mädchen<,
>Mädchen«, >Jungfrauen< und >ledige Schwestern«<. äbchen und kleine
Mädchen wurden als >Kınder< 1im Elementarschulalter angesehen.

Als die Brüder-Unıität während iıhres Aufenthaltes ın der Wetterau Miıt-
glieder in großer Zahl ın dıe innere (Dıaspora) und außere 1ssıon sandte,
mußten Unitäts-Anstalten geschaffen werden, weıl dıe Fürsorge der Jugend
Von der Gesamtheıt und nıcht Von einzelnen Ortsgemeinen Z1 Lragen War
1738 entstand für die >Streiterkinder< in Marıenborn Je eiıne Unitäts-
Kınderanstalt für en und für Mädchen Eın Pädagogium bıldete nach
SC der Grundschulzeıt den Führungsnachwuchs der Gemeıinen Adus
Darauf folgte die akademıische Ausbildung 1m Theologischen Seminar.

UrcC. dıe ynode 1893 /94 wurden dıe Eıgentumsverhältnisse in den
Gemeininorten Juristisch geordnet. Von NUun zählten auch die Ortsanstalten
ZU Eıgentum der Unität mıt Ausnahme der Mädchenanstalt in Nıesky. Es

die Anstalten für Knaben in Gnadentfreı, Königsfeld und Neuwıed,
für Mädchen ın Ebersdorf, Gnadau, Gnadenberg, Gnadentfreı, Herrnhut,
Königsfeld, Neudıetendor und Neuwıied

Als Leıter der Anstalten wurden ausschließlic Theologen berufen, dıe
Urc. das Theologische Semiminar der Brüdergemeıne ach
1872 verlangte der Staat eıne Rektorenprüfung von iıhnen.

Unıitäts-Knaben-Anstalt

Dıe Kınderanstalt für en wurde 1750 Von Marıenborn nach ındheım
verlegt und 1/51 über Großhennersdorf nach Niesky. Dabe!ı rennte INa

scheinend dıe Vorschulkinder VO  — den äalteren und behielt S1IE ın der Fried-
burg ın Großhennersdorf. Der 1eskyer Teıl der Kınderanstalt wurde ZUur
Unitäts-Knaben-Anstalt und War Von Zinzendor als eiıne Art Entwicklungs-
hilfe  S  s für den 1742 gegründeten und seiınen Bestand rıngenden Ort DC-
C 1753 wurden A Kınder Knäbchen) und Knaben«< dıe An-
stalt ın YyS abgegeben sidi) 1756 kehrten sS1IC nach Nıesky zurück. Es
fand eın Jahrgangsaustausch mıt Großhennersdorf sia Im Odes-
Jahr Zinzendorfs 1760 faßte INan alle Anstaltsknaben 1im Catharınenhof ın
Großhennersdorf 1764 beschloß dıe ynode, dıe Kınderanstalten
aufzulösen, den Eltern, soweıt möglıch Wärl, hre Kinder zuzuschicken und

Vgl Fritz Geller; Johann Raschke und dıe Gründung der Brüdergemeine Niesky,
Niesky 1924



dıejenıgen Von den weıt entfernten Missıonaren auf die Ortsanstalten Von

Gnadenberg, Herrnhut und Nıesky verteıilen. Paul ugen Layrıtz chrıeb
1im ultrage der Synode >Betrachtungen über eine verständıige und christlı-
che Erziehung der Kinder< als Handreichung für Eltern, denen dıe Erfah-
Iung ın Ernährung, Körperpflege und Seelsorge für ıhre Kınder fehlte ® Dıe
Synode 1769 korrigierte manche Fehlentwicklungen und befaßte sıch AaUus-
führlıch mıt dem Erziehungsauftrag der Gemeine. Sıe egte den TUN! für
dıe olgende Entwicklung.

Bıs 1770 blieben die > Knäblein ın der Unıitätsversorgung< in Herrnhut,
bıs S1e Z der Zahl 14 den Neubegınn der Unitäts-Knaben-Ansta in
Nıesky bıldeten Dıe Leıter hıeßen bıs Zu etzten Vıertel des ahrhun-
derts >Inspektoren«<, dann >Dıiırektoren«<. Sıe oft noch Gemeininhelfer
und Leıter weıterer Anstalten. Es wurde ın Leistungskursen unterrichtet, ab
18 /0 ın Jahrgangsklassen nach dem preußischen Gymnasıalplan. Sexta bıs
Untertertia (Klassen 5-8) galten als Progymnasıum. Seıit 1891 biıldete die
Unitäts-Knaben-Anstalt mıt dem Pädagogium (s.d.) eınen Organısmus mıt
Unter- und Oberabteiung. Sıe esa. VOon 1862 bıs ZU[r ufhebung 19  S eiıne
eıgene Dırektion.

Die Leıter

1 /4() 1743 Polykarp üller 1685 1747 auc für das Pädagogıum) in
Marıenborn

1743 1747 Paul ugen Layrıtz 17 175858 auCc) für Pädagogium und
Seminar)

1/48 1756 Albert nion 1eror. 16974 1761
1750 mzug nach Lindheim
1/51 mzug nach Nıesky
1760 mzug nach Groß-Hennersdorf

1756 1 760 eorg Leonhard BE 1721 1799
17600 1764 Paul ugen Layrıtz (wiederholt)
1765 1770 Aufteilung der auf Nıesky, Herrnhut, Gnadenberg
1771 Theodor Christian Zembsch 1728 1506 auCc Pädagogıium)
1789 1798 Johann Gottfried Cunow 158534
1798 1802 Friedrich Renatus Früauf 1764 - I851 auc Seminar und

Gemeıinhelfer)
1802 1804 Chrislian Gottlieb Hülffel 1762 1842

Barby 1/776, ohne Verlfasser.
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15804 1808 Johann Baptist Von Albertinı 1769 1831
1808 1818 Friedrich Ludwig Kölbing 1769 - 1540 auc Seminar und

Pädagogium)
1818 1822 Johannes tengar 1757 1848 (auch Pädagogium)
1822 1850 Car/'l Friedrich CcChordan 1792 18570 auCc Pädagogium)
1850 186 Franz üller 1815 1894 auc Pädagogium)
1862 1869 Ferdinand Geller 1813 1883
1869 18723 Louis Theodor Chrıistoph 1829 1873
1873 1907 Hermann Görlıtz 1541 1921
1907 1914 Heinrich Samuel Reichel 18572 1954
1914 19  E Ooldemar 18579 1957

1944 Schließung Urc den Staat

Anstalten In YyS
Zinzendoris (Bruder der Mutter) Gottlob Friedrich VON ersdor.
hatte 1/47/ als Gutsherr Von Uhyst eıne Anstalt VOT em für wendısche
en eingerichtet, die schon VOT seinem Tode (24.11.1751) dahıinsıechte
Die Wıtwe gab S1€. 1752 Zinzendorf in Cr Mıt D ndern und en
SOWIeEe mıt Lehrern aus Niesky wurde s1Ie gestärkt. econhar:' OC| berief
INan als Inspektor. Der abgelegene Standort 2() km nördlıch Von Bautzen
und Z km westlich Von Nıesky 16ß sıch auf Dauer nıcht halten 1756 ZUR dıe
Anstalt, die vorwiegend Knaben 1im Vorschul- und Elementarschulalter auf-
nahm, nach Niesky zurück. Aus dreı Standorten: YySL, Nıesky, Großhen-
nersdorf wurden ZWeIl beı altersgemäßem Zöglingstausch, Nıesky für dıe al-
cren; Großhennersdorf für dıe Jüngeren.

Dıe Synode 1782 erlaubite die ulnahme VonNn Nıchtmitgliedern in dıe AN:
stalten der Gemeıine außer ın das Pädagogium. Deshalb wurde häufi-
DCI nfragen vVon Freunden dıe ründung eines Pensions-Pädagogiums be-
schlossen. Es sollte 1m leerstehenden Gebäude ın YyS Urc. Peter Von
Hohenthal eingerichtet werden. 1784 begannen ulilnahme und Unterricht
vorwiegend Von Gutsbesitzerssöhnen, daß Außenstehende dıe Anstalt als
Adelspädagogium bezeichneten. uUurc Synodalbeschluß Von 1801 wurde
1802 nach Großhennersdorf ın den Catharınenhof verlegt, 1832 IMan-

gels Schüler eingıng.



Diıe Inspektoren
1784 1785 Christian Ludwig chumann 1745 1794, Erster Dozent

Julıi 1785 Christlıeb uanı 1740 18524 Kurze Vertretung
1785 1787 Pastor egner, Inspektor
1787 E  S John Hartley 1762 I811, Inspektor
1790 1/97 Friedrich Renatus Früauf I7  ® 185J1, Inspektor
1797 1801 avıd Schiffert 1758 1514, Inspektor

1802 mzug nach Großhennersdorf
1801 1804 Christian Friedrich Hasse FT 185JT, Inspektor
1804 1817 Friedrich Renatus Früauf, Inspektor (zum zweıtenmal)
1817 1823 Marc Jeremie Vounllaıre 1782 1853, Inspektor
1823 1832 eorg Alexander Henningsen 1754 1855, Inspektor

Unıitäts-Mädchen-Anstalt (Miıssıons-Mädchen-Anstalt)
Sıe wurde als Unitäts-Mädchenstift 1/38 ın Marıenborn gegründet und Z
1746 auf den Herrnhaag. Be1i dessen Aufgabe wurde das 1750 nach
Großhennersdorf verlegt und 1/51 nach Herrnhut. Der Synodalbeschluß
von 1764 schwächte dıe Anstalt ebenso WIE die Unıiıtäts-Knaben-Anstalt. Bıs
1782 lag die Leitung in den Händen Von Frauen. Dann übernahm der
Herrnhuter Gemeinhelfer das Inspektorat. 1791 ZOR die Anstalt nach Kleın-
We. Dort übernahm der Gemeimnhelfer (Prediger) oder der Gemein-
diener (Vorsteher) die Aufsicht über dıe Unitäts-Mädchen- und dıe Orts-
knaben-Anstalt. Im Laufe des Jahrhunderts gıng die Vermögensverwal-
tung beıiıder Institute d das Missionsdepartement der Unıität (Missıions-
Dıakonie), eıl vorwiegend er von Miıssiıonsehepaaren in Kleinwelka
aufgenommen wurden. Dıe Unıitäts-Mädchen-Ansta wurde ZUur Missıons-
Mädchen-Anstalt.

Missıons-Knaben-Anstalt
Sıe entstand AUSs der Ortsknaben-Ansta in Kleinwelka. 1790 wurde der e-
ste Knabe eines Missionsehepaars aufgenommen. 1826 finanzıerte dıe Ver-
mögensverwaltung des Miıssıons-Departements den Bau eines Ge-
bäudes (dıe Missions-Diakonie). Dıe Eıinrichtung wurde ZUr Missıons-Kna-
ben-Anstalt. Bis hatten beide Missıons-Kinder-Anstalten denselben In-
spektor. Dann wurden die Inspektorate getrennt.

Während der aCc Bautzen wurden in den onaten Maı und Junı
1813 el Anstalten nach YS evakuıert.
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Unıtäts-Mädchen-Anstalt

1746 1750 Justine Von Schweinitz 1775 1752
1/4 7 Marıenborn
1/47/ Herrnhaag

1750 1766 Louise VOon Hayn TD 1782
1750 mzug nach Hennersdorf
1751 mzug nach Herrnhut

1766 17  R Elısabeth VonNn Zinzendorf (von Wattewille 1740 1807
1768 1773 er 82{) Marıanne VOonN Watteville 1736 1810

1787 corg Leonhard Stock 1721 1799 auc Gemeinhelfer
1791 mzug nach Kleinwelka

1/91 1/97/ Johann Gottliob Von Peıstel 1754 1797 auc Gemeıinhel-
fer und Vorsteher)
Mädchen- und Knaben-Ansta besıtzen ein Inspektora|

1/97 kurz FEC Sıegmund Eckberg 1738 1803
auCc) Vorsteher)

1/97 1798 arl Von Forestier EL 1837 auc. Vorsteher)
1798 1801 Johann corg Obermüller 1738 1814 (Vorsteher
1801 1804 Johann Danıel Römer 1780 1831 (Vorsteher
1804 1814 Johann Ludwig Herbst 1769 1824 (Gemeinhelfer)

1813 Evakuierung nach YyS Maı bıs Anfang Juni
18514 1818 Gottlob Martın Schneider 1763 18549 (Gemeinhelfer)
18158 1819 eorg Alexander Henningsen 1754 1853 (Gemeinhelfer)
1819 1822 Danıel Friedrich Gambs TEL 1854 (Gemeinhelfer)
1822 1825 Johannes tengar (Gemeinhelfer)
1825 1832 Chriıstian Lonzer 1779 1842 (Gemeimnhelfer)
1832 1836 Christian Wılhelm Matthıesen 1793 1869 (Gemeıinhelfer)
1836 1838 Valentin Reichel 1788 1838 (Gemeimnhelfer)
1838 1842 Konrad Ultsch 1782 1852 (Gemeinhelfer)
1842 1851 Gyustav Theodor Reichel 1882
1851 185 / Adolph (jJarve 1803 1869
1857 1867 Iph Römer 1805

1866 Irennung VO Inspektora der Knaben-Ansta
1568 158 Carl VOon UlOW
1882 188 Johannes Alexander Bönhof 1831 1884
188 1887 Wılhelm Theodor Bauer 1899
188 1899 Johannes Bau 1907

1929 Eduard Burckhardt 104 ]

87



1929 1936 Paul Steinmann 158570 1936
1936 1942 Gertrud Steinberg 1893 19/1

Inspektoren der Knaben-Anstalt Kleinwelka
bıs 1866 WIıe Mädchen-Anstalt)

186' Wılliam Verbeek 1823 1894 vertritt beı Tod von Adolph
KRömer auch

1869 1879 Theophiıl Christian Van Calker 1822 1913
1879 1905 Theodor corg Kau 1844 1905
1905 1919 Adolf Friedrich Weıler 1863 1940
1919 19  D Peter Buck 1874 1934
1934 19472 Alfred Renkewıitz 1985

Pädagogium
Das Pädagogium sammelte aben, dıe für eın Studium vorbereıtet werden
sollten, um den theologıisch-medizinisch-jJuristischen achwuchs ın der Ge-
meıne Z sıchern. ach Zinzendorfs bald aufgegebener Gründung eines
Pädagogiums 1Im re 1724 wurde 1/  s ın Marıenborn UrCc. Polykarp
üller NCUu begonnen.

Als der Mährıischen Brüderkirche dıe Nıederlassung ın
preußischen Landen Urc. Königliıche-General-Konzession gewährt wurde,
wünschte dıe Regierung eıne Gemeingründung (Neusalz). Zu diesem Anlaß
ZOg Polykarp üller mıt einem Teıl des Pädagogiums und des Seminars 1INs
Schlössel nach Peılau ort im Schlesischen Krıeg bedrängt, wıich 1746
ach ISChKau aus und kehrte 1/47 nach Peılau zurück.

Der in der Wetterau (Marıenborn/Lindheim) verbliebene Teıl wurde
1749 mıt dem schlesisch-preußischen iIm Catharınenhof Von roßhenners-
dorf zusammengeführt. 1760 tauschten Pädagogium und Unitäts-Knaben-
Anstalt die Heıimstätten. Das Pädagogium kam nach Nıesky, bıs 1/89
ach arby verlegt wurde 1Im Tausch mıt dem Theologischen Seminar. 1508
kehrte nach Nıesky zurück. Bıs 1815 bıldeten Pädagogium und Seminar
eıne Einheıt Dann wurde das Seminar nach Gnadenfeld verlegt.

Dıe Generalsynode 1818 EeSCHIO das Pädagogium auch ndern von
Freunden der Brüdergemeine öffnen Das bewirkte den Nıedergang des
Pensions-Pädagogiums in Großhennersdorf (sıehe Uhyst).
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Seıt 18 /4 berechtigte das Reifezeugnis ZU  S Eınjährigendienst. Von 189 /
biıldeten Unitäts-Knaben-Anstalt und Pädagogium als Gymnasıalanstalt

das >Pädagogium der Brüder-Unität<. 1923 wurde das staatlıch
erkannte Abiıtur abgehalten. 1944 übernahm der Staat zwangsweIlse dıe An-
stalt 1945 privat wiedereröffnet, wurde siıe bald vom Staat als Erweıiterte
Oberschule übernommen aber hne Internat.

Die Leıiter des Pädagogiums
1F  s 1743 Polykarp Müller 1747 in Marıenborn

auc Seminar)
Teilung:

a) 1743 1747 Polykarp üller in Peılau (auch Seminar)
EL  s in ISChKau
1747 wiıeder in Peılau

1/47 1/49 Paul ugen Layrıtz TF 17588 ın Peilau
1743 1/4 7 Paul ugen Layrıtz ın Marıenborn auc Seminar)
1/47 1/49 Albert ntion Vierorth 1697/ - 1761 in Marıenborn auc

Seminar)
1749 IR  X Paul ugen Layrıtz nach Vereinigung der beiden eıle im

Catharınenhof /Groß-Hennersdorf
1760 mzug nach Nıesky

1760 1769 ecorg econhar': 67 1727 I7  S
1770 1805 Theodor Christian Zembsch 1728 (von 1771 1789

auch Unitäts-Knaben-Anstalt)
1789 mzug nach arby

1805 1808 Christian Gottlieb Hülflfel 1762 1842
15808 mzug nach Nıesky

1808 1818 Friedrich Ludwig Kölbing 1774 18540 auc Seminar und
Unitäts-Knaben-Anstalt)

1818 1822 Johannes tengar Y auCcC Unitäts-Knaben-An:-
stalt)

1822 1850 Carl Friedrich Schordan 70 1870 auCc) Unitäts-Kna-
ben-Anstalt)

1850 1885 Franz Müller 1815 (bis 1586 auch Unitäts-Knaben-
nsla



1885 1899 Hermann Theodor Bauer 1850 1919
1899 1924 Friedrich Drexler 1858 1928
1924 1945 Woldemar Görlıtz 1875 1945

1944 Übernahme UrcC. den Staat
1945 ückgabe

194 / 1954 Gustav och 18586 1957 Leıter der Erweıiterten EerSChu-
le, staatl.

Theologisches Seminar

Es entstand AQus der Vereinigung Von Studenten der Brüdergemeine in Jena,
der >Christelsökonomie<. Dıe Anfänge egte Johann Nıtschmann der Ite-

Polykarp üller etablıerte die Einrichtung Ormlıc. in Marıenborn und
ZOg 1743 mıt Teıilen des Seminars und des angeschlossenen Pädagogiums
ach Schlesien Als Zinzendorf mıt der >Pilgergemeine< Marıenborn ıIn An-
spruch nahm, mußte das Seminar der Wetterau nach Lindheim ausweiıichen.
1749 löste sıch das Seminar auf. Reste wandten sıch nach arDY, der
Gemeinhelfer (ÖOkonomus) Gottfried Clemens das Seminar NCUu begründete.

Dıe Synode von 1769 egte die Namen >Seminar oder Collegıum < fest,
nachdem dıe Bezeichnung >Academıie< üblich SCWESCH WAar und dıe
Dozenten noch Professoren hıeßen Dıe Studienzeıit wurde auf reı re
begrenzt. Studenten nahm InNnan nıcht ıhrem er sondern der Reıfe nach
auf. Johannes von Wattewille hatte 17  X den Pädagogıisten gesagl, daß dem-
ach manche mıt 16, andere erst mıt 21 Jahren auf das Seminar kämen,
enn iIm Pädagogium wurde in Leistungskursen, nıcht in Jahrgangsklassen
unterrichtet. ach dem Studium 1Im Seminar wurden dıe Jungen Brüder
gehalten, % bıs Jahr Medizın, Anatomie oder Jura eıner Universıität
studıeren.

1/89 tauschte das Seminar seine Heıimstätte mıt dem Pädagogium und
ZOg nach Nıesky. Als 1808 das Pädagogium nach Nıesky zurückkehrte,
schrumpfte das Seminar einer Art Oberstulfe ohne eigene Prägung Des-
halb rennte man 1818 wıeder dıe beıiden Anstalten und verseftzte das Sem1-
S nach Gnadenfeld, bıs 1920 nach errnhnu verlegt wurde. Während
des Ersten Weltkrieges 1€! Von a} gesScChlossen. Dıiıe Jungen Brü-
der standen in der Armee 194() wurde das Seminar gESCHIOSSEN.

Jüngerhaus-Diarıum 5.11.1760
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Dıe Leıter

1/37 1741 Johann Nıtschmann 1/13 ELL) Marıenborn, Begründer
1/41 1/43 olykarp üller 1685 1747, förmlıche Etablierung

Aufteiulung:
a) 1/43 1/47 Paul ugen Layrıtz (auch Pädagogium)

1744 mzug nach Lindheim
1/47/ Marıenborn

1/47 1/49 Albert nton Vierorth 1697/ - 1761 auc. Pädagogium)
uflösung mzug nach arby

1743 1747 Polykarp Müller auc Pädagogium) in Peılau
1746 in ISChKau
1747 wieder ın Peılau

1/47/ 1/49 Paul ugen Layrıtz (versetzt aus der Wetterau)
1/49 uflösung

1754 1760 Gottfried Clemens 6-I1  9 Neubegründer in arby
auCc Gemeıinhelfer)

1760 1765 eonhar er 1706 17606 auC Gemeinhelfer)
1765 1769 Friedrich dam Scholler 1/18 1785
1769 1772 ecorg Leonhard Stock 1721 1799
772 1782 Friedrich dam Scholler auc Gemeıinhelfer)

(zum zweitenmal)
1/82 1/92 arl August Baumeiıister 1741 1818 auc Gemeinhelfer in

Nıesky)
1789 mzug nach Nıesky

1792 1/98 Johann Gottfried Cunow 1758 1834
1798 1802 Friedrich Renatus Früauf I7  ® 1851 auc. Gemeinhelfer

und Unıitäts-Knaben-Anstalt)1802 18  i Christian Gottlıeb Hülfel 1762 18542
1804 1808 Johann Baptist Von Albertinı 1769 18531
1808 1818 Friedrich Ludwig Kölbing 17174 1540 (auch Pädagogium

und Unitäts-Knaben-Anstalt
1818 mzug nach Gnadenfeld

1818 1825 Johannes Renatus Plıtt 1718 1841
1825 1829 Christian Wılhelm Mathıesen 1793 1869
1829 18  S Christian Theodor Schumann 1794 1856
1838 Friedrich Wılhelm Kölbing 15803 1850
1846 1853 Heınriıch Lewin Reichel 1813 1905



1853 188 Hermann Plıtt 1821 1900
1830 (Otto Ferdinand Uttendörfer 18534 1909
1886 1894 Bernhard Becker 1843 158594
1894 1907 Paul Kölbing 1843 1925
1907 19  D enrYy Roy 1559 1936
1917 1919 Seminar geschlossen (Erster Weltkrieg)

1920 mzug nach Herrnhut
19  > 1935 Theophil Steinmann 1869 1950
1935 19  s Ernst Wılhelm ST 158588 1969

194() Schließung
Missionsschule

Dıe Brüdergemeine schıickte 1mM ersten Jahrhundert iıhres Bestehens Männer
und Frauen ohne spezielle Ausbildung auf die Miıssıonsfelder und ın dıe
Diıasporaarbeit, Handwerker, die Z Erprobung als Unterlehrer ın dıe
Knabenanstalten der Gemeıne für kurze Zeıt berufen wurden, ehe man sS1e
aussandte. Dıe deutschen Missionsgesellschaften besaßen längst eigene
Schulen ZUT Ausbildung Von Missionaren,  5 ehe sıch dıe Brüdergemeıine ent-
schloß, 186' en Missıions-Institut für Junge Männer ın Niesky errichten.
1892 wurde ın Königsfeld eiıne Missıonsvorschule für Junge Handwerker mıt
abgeschlossener Ausbildung vorgeschaltet. Sıe wurde 1907 dem 1eskyer In-
stiıtut angegliedert. Während des Ersten Weltkrieges bliehb dıe Anstalt von
191 / bis 1919 geschlossen. 1924 begann INan NEUu in Herrnhut mıt der Missı-
ONS- und Bıbelschule. Sıe wurde 1937 aufgelöst.

Leıiter des Missıons-Institutes
1869 188 August VOon Dewıiitz In Nıesky 185306 1887 189 / auch

Lehrerseminar)
1856 Bau eiInes eıgenen Hauses

1887 1907 Hermann Kluge 1912
1907 1917 Konrad üger 18572 1952
191 7/ 1919 geschlossen
1920 1924 Wılhelm Bettermann 18579 1939
1924 1927 Gerhard Jasper 1891
1927 1937 Theodor Günther 1892 1964

1937 aufgelöst
Barmen 1825, Berlın 1830, Dresden 1832, Hamburg 1837

&/



Leıter der Missı:onsvorschule

1892 August Förster 1859 1951 ın Königsfeld
1900 mzug nach Ebersdorf

1900 1907 Jonathan Kersten 18550 1916
1907 mzug nach Nıesky, Vereinigung mıt der Missionsschule

Lehrerseminar In Nıesky
In den Anstalten der Brüdergemeine unterrichteten Junge Theologen, dıe
das Seminar der Brüdergemeıne durchlaufen hatten, als Oberlehrer die WIS-
senschaftlıchen Fächer Den Elementarunterricht und Aufsıchtspflichten
übernahmen ehemalıge Handwerker als Unterlehrer, WIE N seıt dem
Jahrhundert ın den orf- und Stadtschulen üblıch War Dıe preußische
Schulgesetzgebung verbot nach 18 /2 die Anstellung Von hrern hne WIS-
senschaftlich-pädagogische Ausbildung. Nach dem Vorbild alterer TrTer-
biıldungsstätten ın deutschen Ländern® wurde 1872 das Schullehrer-Seminar
der Brüdergemeine ın Niesky eröffnet und bıs 185 /9 SaMMMNE mıt dem
Missıions-Institut geführt. Es bıldete Volksschullehrer AUN und bestand bıs
1913

Leıter

18 1879 August VonNn Dewitz ın Niesky 1836 158557 auC| Missıons-
schule)

18579 18589 Charles Buchner 1842 1907
15589 1903 Theodor Erxleben 18540 19317
1903 1913 Otto Uttendörfer 1870 1954

1913 aufgelöst

Lehrerinnenseminar in Gnadau

Für dıe Ausbildung von Elementarlehrerinnen wurde 1875 das Seminar ın
Gnadau eröffnet. Es bestand bıs und wurde ann in eın Oberlyzeum
umgewandelt.

Halle 1806, Stettin 1 Berlın 1/48



Leıter

1875 1885 Heıinrich Emiuil Stobwasser in Gnadau 1823 1885
1885 188 / Wılhelm Schultze 1895
188 / 1895 ıllem acky 1850 192)
1895 1901 Ernst Wıck 1859 1924
1901 Walter afa 1873 1940

umgewandelt ın berlyzeum
1929 alter afa weıter als Leıter des Oberlyzeums

1929 1935 arl Kücherer 1873 1935
1935 Rudolf Steinberg 1890 1966

bıs 1950 Oberschule für Mädchen Kurze Unterbrechung
nach 1945 wurden Jungen zugelassen

1950 nach arDYy verlegt als staatlıche Oberschule
nde In Gnadau blieb das Zinzendorfseminar für kırchlichen

Diıenst
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